Kunde von Satana





Gott zum Gruß, ich bin Xandana, eine Tochter der Satana, und darf euch Kunde bringen von unserer Mutter. Noch vermag sie nicht ihren ursprünglichen Namen der Himmel wieder einzunehmen, noch kann sie sich nicht Sadhana nennen, noch ist sie nicht der reine strahlende Engel, ja der höchste Engel, der je erschaffen wurde. Noch ist sie die Satana, denn noch ist ihr Herz verschattet von dem Fall, noch ist viel Härte und Stolz in ihr, wenngleich sie umgekehrt ist und wenngleich sie sich bemüht, sich in die Reihe der Diener des Herrn einzuordnen. Ja auch sie hat eine Funktion in der Rückführung der Seelen übernommen und vollzieht dort ihren Dienst. 


Sie wird nun mit vielen alten Bekannten konfrontiert, jenen Seelen, die sie einst zum Fall überredete. Nun kann sie helfen, diese wieder zurückzuführen, und so einige unter ihnen sind noch voller Gram und voller Missgunst gegenüber der Satana, die sie einst überredet hat, mit in die Tiefe zu gehen. Und so wird sie mit sich und ihrem alten Wesen wieder konfrontiert durch diesen Dienst an den Seelen, die sie mithilft zurückzuführen. Und dieser Dienst trägt mit dazu bei, dass auch die letzten Schlacken in ihr ausgebrannt werden, auf dass sie wieder zu jenem strahlenden Diamanten wird, der sie einst war. Auf dass sie wieder jene Position einnehmen kann, die ihr der Vater zugewiesen hat, nämlich zu sein das Schöpfungsnegativ, die Mutter der Schöpfung. Ja sie soll der Schöpfung Mutter sein. Sie ist der höchste Engel, der je erschaffen wurde und in ihr ist all die Liebe des Schöpfers vereint, sodass sie genug der Liebe hat, um der ganzen Schöpfung Mutter zu sein. 





Und diese unsere Mutter ist nun auf dem Weg zurück und hat, auch wie alle anderen Geister, sich Stufe um Stufe wieder empor zu arbeiten durch den Dienst am Nächsten. 


Es ist nicht leicht für sie, immer wieder die Vorwürfe der zurückkehrenden Geister hören zu müssen, dass sie die Ursache für ihren Abfall war, denn es wühlt in ihr immer wieder die Erinnerung an ihr großes Fehl auf. Doch all dies dient, wie bereits erwähnt, mit dazu bei, die letzten Hochmutsfunken, den letzten Rest von Stolz und Eigensinn zu überwinden, um wieder fähig zu werden, das Wesen des Lichtes zu werden, das sie einst war.





Vielen hat sie die Erkenntnis des Vaters verwehrt, denn sie stellte ja sich selbst an die oberste Stelle und ließ sich gleichsam als Göttin verehren, weshalb auch in vielen primitiven Religionen und Naturreligionen vielfach die Göttin verehrt wurde und noch verehrt wird.


Doch der Herr selbst kam, um diesen fehlgeleiteten Prozess wieder ins Lot zu bringen und zeigte uns den Weg zurück zum Vater und viele seiner Diener waren und sind bestrebt uns das Wesen des Vaters wieder näher zu bringen, auf dass wir wieder den Vater erkennen und uns selbst als Sohn oder Tochter wiedererkennen.





So hat auch mein Bruder, durch den ich mein Wort erhebe, lange Zeit den Vater nicht erkannt, denn seine Mutter verwehrte ihrem Sohn den Segen des Vaters und so hat er den Vater niemals so richtig kennen gelernt und zog mit der Mutter in die Tiefe. Doch nun war es ihm möglich, den Vater wiederzuerkennen, auch mit Hilfe der vielen Diener, die in ihren Werken das Wesen des Vaters den Menschen näher zu bringen versuchen.





Namentlich erwähnt sei vielleicht das Werk des Knechtes Jakob Lorber, in dem uns das Wesen des Vaters so recht vor Augen und ins Herz geführt wird, sodass es uns möglich ist, den zu erkennen, der unser Ursprung ist. Doch letztlich nutzt natürlich alle Kunde vom Vater nichts, so wir uns nicht bemühen uns im Sinne des Vaters  zu betätigen und selbst die Liebe des Vaters zu seinen Kindern aufbringen und ausleben. Denn wir sollen diese Liebe nicht nur aufnehmen sondern auch ausleben, aus uns hinaus leben, also weiter geben und so wir selbst uns kümmern um unsere Nächsten, so sie uns nicht gleichgültig sind und wir uns ihnen im Herzen zuneigen und die Liebe über sie ausgießen, so wird auch in uns dieser väterliche Zug angeregt und wir bereiten uns vor und öffnen uns für den Strahl des Vaters und so werden wir durch die Betätigung in Liebe mit der Liebe selbst vereint, weshalb das Betätigen nach der Liebe und das Ausleben der Liebe so wichtig ist auf dem Weg nach Hause. Daher werdet mildtätig und übernehmt die Milde des Vaters und tretet in Milde und Barmherzigkeit dem Nächsten gegenüber. Denn so ihr euch gleichsam selbst als väterlicher Freund bewährt, so wird auch der Vater nicht mehr lange auf sich warten lassen und alsbald euer Wesen berühren, um mit euch im Herzen in innigen Kontakt zu treten. 





So denkt auch ab und zu an eure Mutter oder an jene, die hätte eure Mutter werden sollen. Überwindet euch, ihr zu verzeihen, was sie euch angetan. Denn so ihr ihr verzeiht, so nehmt ihr ihr ab eine große Last und eröffnet euch den Weg zurück ins Vaterhaus. 





Es wird eine schöne Stunde werden, wenn wir dereinst wieder alle beisammen sind in alter Frische zu Haus beim Vater und wir alle bereichert durch die Erfahrung des Falles und gestärkt durch die Kraft seiner Überwindung wieder beisammen sind, so wird eine neue Epoche in dieser Schöpfung beginnen.


Daher seid guten Mutes, seid bereit zu verzeihen und vor allem seid bereit, euch zu betätigen in der Milde, die auch euch der Vater entgegenkommen lässt. Seid bereit zu werden ein guter Vater euren Kindern und ein väterlicher Bruder euren Brüdern und Schwestern und ihr werdet finden zu dem, der unser Leben ist. Amen.
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